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kurzgeschichte

Arbeltsablaufe

JESINY

Rom ist anders als ich mir Rom vorgestellt hatte, schrieb sie, die
aus Bern in Rom war, wéhrend er aus Rom einen Brief in Bern mit
dem Wort «Schade!» schloss. Wie gesagt, die beiden sind fir ein-
ander gemacht. Nur wissen sie es nicht. Sie kennen einander nicht,
bemerkte der Einsprecher beildufig, wéahrend er die Kopien in den
Umschlag steckte, der schon adressiert und frankiert bereitlag.

So wurde es dann doch August mitten im Mai.

Gegenteiliges davonreden. Unter grosser Kontrolle. Du. Eine
stehende (standige) Lust oder Midigkeit, die sie antreibe, sagt sie
(Liegen unter dem Wespengedeck) sie erwéhnte die Dachspalte als
einen Horchsitz dort liegen, sagt sie, Gerlste, Bretter und Kabel
griffbereit, so dass die Bautatigkeit jederzeit wieder aufgenommen
werden kann. Zweiwertige Logik, mehrwertige Logik etc. infor-
melle Logik des tatsdchlichen Lebens eine mich entziickende
Vorstellung. Damals zu verzweifeln versdumt diese Verneinenssou-
veréanitat verpasst also so jetzt zu sehen als eine Verzweifelnsver-
sdumnis (oder Massenantrieb Uberlebensgalopp zu Fuss zu Fuss)
Herzensverfussungen oder Fusssingen taglich sogar stindlich bei
jedem Gehen in die Knie gehen wie schmerzen die Kniegelenke
heute, altershalber, Lachstimme, so sagst du immer, desolates Le-
bensfazit nur so weiter gemacht etc., sagt der Vorsprecher, eine
Weitermachensnichtigkeit Uberlebensgeherze wie liebe ich dich
noch heute, so kann gelebt werden, sagt sie, glauben zu machen
schon abgeéndert so kommt manchmal etwas zum Hervorschei-
nen es ist dusserst angenehm, sagt sie, Komplimente zu erhalten
so oder so wie schon sinnlos abgenltztes Knochengetriebe er-
schopfte Lachmuskelverschnitte verfassten Herzens oder an der
Viale Bruno Buozzi, gleich nebenan das Gartengelande Kiichen und
Kantinen Spieltrdume erzeugen Wohnungen etc. das Hotel Lord
Byron, in den Garten zu schauen, in den noch immer und dunklen
Garten zu schauen mich zu verschauen ich bin, sagt sie, dieser
Stadt sehr verbunden traumbestlrzte Brustung Zeitverschlingun-
gen aber ich versaumte nie,

oder doch eine Bestattungsanlage, sagt sie you know what this
means we must destroy the program verschoben Zeitstilpungen
oder happy endings real time aufgehoben kein Handlungsbedarf,

und waére es das Brautkleid gewesen es sind die Adjektive. Die
Galantine des Fursten Myschkin Tubenkatharsis und wenn es da.

.Eine (Monk) Herausspielerin sei sie gewesen instantes insistieren-

des oder eingestandenes Zusammenfigen klebt mein Fuss von ab-
trocknendem Lehm oder Honiglicht Tongeflige also Regeln der
Komposition (abgezahlte Verklumpungen) in deinem Gesicht Klang-
verhéhnungen den Verhéhungsruf -anruf wolltest du und du woll-
test Spazierengehen ich habe den verlorenen Gitarrenton nicht
mehr finden kénnen ich habe jetzt diesen Ton nicht mehr finden
kénnen diese Gitarrentdnungen in deinem Gesicht verloren Lieblo-
sigkeit etc. an der Bristung Wortmassen Gerdllverschiebungen
Hohnschichtungen (als Mutter schon tot war etc.),

Ohrensausen schon um halb acht trockener Husten und wére
dies ein Zauberduett Zauderduett du reste c’est ce que tu Wunsch-
lachen, sagt der Einsprecher Lachernsverhillung -verhéllung das
wird sie nie wieder tun kénnen nicht wird sie und dies nicht Wieder-
holensverlust nun ist Mutter tot etc. et aprés tout qu’est-ce que tu
veux verhéhntest du Winschen, sagtest du, sagte der Vorsprecher,
téglich aufgestanden taglich sieben Variationen iiber Manner,
welche Liebe fiihlen. Tagesanfangliche Steife der Fussgelenke
Atemgéange,

und es war ein klarer Sommermorgen auf einen heissen,
schliesslich zu Gewittern neigenden, immer schwiiler sich anlassen-
den spaten Nachmittag hin. Bis sie dann doch ausging,

Kurzgeschichte
von Elisabeth Wandeler-Deck*

um elf Uhr ist er Gast. Namensaufrufe halt. Wangenbeschallun-
gen. Fast ist er ein wenig enttduscht, wie bei einem Flirt, der sich
erst im letzten Moment als Missverstandnis entpuppt. Bis es dann
eintraf. Und alle drei tragen denselben Nachnamen und ist es der-
selbe Name Aufruhr, schreibt die Freundin, immer derselbe Aufruhr
im selben Wiedergeholten. Und schliesslich waren es schon drei
Erwachsene und ein Kind. Ein gewisses Wohlwollen braucht es hors
champs. Ein durch Gelaufigkeit unspektakular raumliches Disposi-
tiv (markiertes Territorium / die Natur systematisch aufgegliedert,
muss weiter verfolgt werden). Noch ist er Gast. Auch das Pluschtier
erfahrt es nicht,

damals, zu verzweifeln versdumt, altershalber, so sagte ich,
mich zu verschauen verpasst, schon wieder, und wollte spazieren
gehen. Nein, zu machen war da nichts,

ich habe ja nichts gesehen damals. Dabei Notizarbeiten ge-
macht, taglich. Es waren Abendgedanken auf langen Wanderun-
gen. Welches die Anldsse waren. Ausserdem hatten ihn Sehn-
suchtswolken umgeben, sagt sie, als sie mir eilig entgegenkam. So
kamst du mir entgegen, sagte er, eingeschlossen in eine Sehnsucht
bei gleichzeitiger Abwendung des Blicks. Wieder waren es die
Bach'schen Choréle, die als Vorlage dienten,

die Steinflgung ist so stark, dass ich mich gehalten habe. Zeit-
gesprengsel angedeutet gefiedert Nachtgeschiebe kalte Nacken-
hautfaltungen Analytik ich erwache frih was zu tun wére wenn Tu-
multe die Fragen Uberlagerten drehen sich durch tiefe Ausfélle
Wiederholungsgenuss. Oder eine Mitwissenschaft mir durch die
Nachthaute ab geschunden in ein Warten hinein rasch hinein in die
Tagluft die sich schon breit macht neben mir der Geliebte ist ganz
weit unten dazwischen sind Boden Teppiche Balkenlagen mehrere
Zimmer Gemacher schon wieder aufgehaufte Zimmerbriiche
Fluchtzimmer wovor denn flichtest du dich, wundert er sich ein
schéner Herbsttag etc.

mit Hochnebeln beschlagene Worthimmel etc.

es sind die géangigen Lebensprobleme das heisst Lebensmittel
und wére der frhe Morgen nun Arbeitszeit an Wortern tagliche Zim-
merfluchten was Erinnerungsfluten lostritt das gangige Leben das
heisst Liebensmittel oder dies ganz allein, namlich Lieben, sagt der
Geliebte, vorgestellt, den Zimmern vorangestellt und dies am fra-
hen Morgen taglich es werden die Arbeitsgénge sein, die Arbeits-
abgénge von einem zum andern Arbeitsvorgdnge von einem zum
andern Korperabgange leidenschaftslos, sagt der Geliebte, dich
abtasten, mit den Wimpern meiner Augen betasten einen Schnitt
legen querlegen einen Querschnitt legen und diesen dir beschrei-
ben, sagt der Geliebte Kdrperanschlage ich miusste endlich gegen
die Kichenschaben vorgehen. Von ihrem Enden und dann war das
Feuerwerk gewesen da hatten sich ihr die Lichtklumpen entgegen-
geworfen ich entfalle mir laufend,

von Anfang an, kdnnte man meinen, hatte sie in Anworten ge-
lebt. So wurde es dann doch August. Was ausserhalb ist etc. lang-
same Schwenks angeschnittene Person kein Wort gesagt und doch
geredet Gerede aus einem Ausserhalb des Sichtfelds Rahmens, sie
spricht, als ob einer ihre Fragen weggeschnitten hatte, laut und hef-
tig. Sie sah sich einer Situation gegenlber, nachdem er langst. Im
Efeu, der seither beinahe die ganze Hausmauer gegenuber Uber-
wachsen hatte, hingen Amseln und frassen von den Dolden die
schon dunklen Beeren verschoben Aufzeichnungen von Fussball-
spielen oder happy endings und ware es das Brautkleid gewesen,
* Elisabeth Wandeler-Deck, geb. 1939, Psychologin. Veréffentl. u.a. «<Merz-

bilder mit Verkehr», Eco 1989, «Zahlweisen. Regeln des Tennisspiels», Ver-
lag Ricco Bilger 1996, «Controcantos» 1997. (Verantstaltungshinweis S. 46 ).

43



	Arbeitsabläufe, Amseln : Kurzgeschichte

